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DBK Solothurn

Modellschulen Beur teilung
1. Zy k lus.  Mit  der Einf ühr ung des neuen 
S olothur ner Lehr p lans bi lden die er s ten 
vier  S c huljahr e,  z wei Jahr e K inder gar ten 
und die er s ten z wei Jahr e Pr imar sc hule, 
den 1.  Zy k lus.  Der Üb er tr it t  vom K inder-
gar ten in die 1.  K lass e der Pr imar sc hule 
wir d dadurc h « f l ie ss ender ».  Um dies em 
Zy k lusgedanken Rec hnung zu tragen, 
wir d die Beur tei lungspra x is  im 1.  Zy k lus 
üb er dac ht.  Fünf Mo dellsc hulen er pr ob en 
in den S c huljahr en 2018/ 2019 und 2019/ 
2020 neue Ins tr umente zur Planung und 
Beur tei lung im 1.  Zy k lus.

Planen, beobachten, beurteilen
Der Übergang von den entwicklungsorien-

tierten Zugängen des Kindergartens zu 

den Fachbereichen der Primarschule soll 

fliessend erfolgen. Damit dies umgesetzt 

werden kann, mussten neue Instrumente 

für die Planung, die Beobachtung und  

die Beurteilung entwickelt werden. Diese 

wurden vom Volksschulamt in einer  

Arbeitsgruppe mit Vertretungen des Ver-

bandes Schulleiterinnen und Schulleiter 

Solothurn sowie des Verbandes Lehrerin-

nen und Lehrer Solothurn auf Basis des 

Lehrplans und der Umsetzung im Kanton 

Luzern erarbeitet.

Rahmenbedingungen
Die Instrumente, die Bestandteil des  

LehrerOffice sind, werden in fünf Modell-

schulen erprobt und auf ihre Tauglich- 

keit geprüft. Dafür braucht es geeignete 

Rahmenbedingungen. Der Regierungs- 

ratsbeschluss vom 3. September 2018 er-

laubt, für die Dauer der Erprobung an  

den Modellschulen in der 1. und 2. Klasse 

Zeugnisse ohne Noten auszustellen. Ge-

mäss den Paragraphen 13 und 16 des Lauf-

bahnreglements führen die Klassenlehr-

personen des Kindergartens und der 

Primarschule in jedem Schuljahr zwischen 

Dezember und März Standortgespräche 

mit den Erziehungsberechtigten durch.  

In den Modellschulen kann der Zeitpunkt 

dieser Gespräche anders gelegt werden.

Austausch
Balsthal, die Gemeinsame Schule  

Unterleberberg (GSU), die Kreisschule 

HOEK (Halten/Oekingen/Kriegstetten), 

der Schulstandort Lüterkofen des Schul-

verbands Bucheggberg A3 sowie in Olten 

die Schulhäuser Bannfeld und Hübeli  

erproben in den Kindergärten und den  

1. und 2. Klassen der Primarschule die  

Instrumente. Die Schulleitungen der fünf 

Modellschulen sowie Vertretungen der 

Lehrpersonen von Kindergarten und  

Primarschule treffen sich mit zwei Ver- 

tretungen des Volksschulamts vier Mal 

jährlich zum Austausch. Ergänzend da- 

zu besprechen die Schulleitungen mit  

den Vertreterinnen des Volksschulamts 

die anstehenden Fragestellungen, eben- 

so findet mit allen Lehrpersonen der  

Modellschulen einmal pro Schuljahr ein 

Treffen statt.

Fachlicher Beirat
Der fachliche Beirat gibt die Aussensicht 

wieder. Er spiegelt die Zwischenergebnisse 

mit der Fachlichkeit und bringt seine Ex-

pertise ein. Mitglieder sind Vertretungen 

der Politik (Bildungs-und Kulturkommis-

sion), der PH FHNW (Aus- und Weiterbil-

dung), des Verbandes der Schulleiterinnen 

und Schulleiter Solothurn, des Verbandes 

Lehrerinnen und Lehrer Solothurn, des 

Datenschutzes sowie eine Person aus  

dem Kanton Aargau, die eine ausserkanto-

nale Sicht einbringt. Mit dieser Spiegelung 

soll eine möglichst breit abgestützte Mei-

nungsbildung erfolgen. Unter der Leitung 

des Volksschulamts trifft sich der fach-

liche Beirat ein erstes Mal im September 

2019. Bis dahin wird ein erster Zwischen-

bericht vorliegen.

Weiteres Vorgehen
Das Volksschulamt erstellt einen Schluss-

bericht zuhanden des fachlichen Beirats. 

Die gemachten Erfahrungen und die ge-

wonnenen Erkenntnisse werden darin 

festgehalten und Vorschläge für die Beur-

teilung im 1. Zyklus formuliert.

Volksschulamt
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